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Der Hydraulik-Zylinder von Hänchen arbeitet hier 
mit einem integrierten Wegmess-System. Hän-
chen liefert hierzu die komplette Einheit, die ein 
besonders exaktes, kompaktes und zuverlässi-
ges Kleinsystem bildet. Es operiert mit einem 
Hub von 380 mm und benötigt einen Druck von 
160 bar. Das Hydraulik-Aggregat arbeitet aus si-
cherheitstechnischen Gründen mit einem Spei-
cher: Dieser stellt auch bei einem Ausfall des 
Aggregats eine Druckreserve bereit, um die Blät-
ter bei Problemen sofort aus dem Wind zu neh-

men. Damit garantieren die Hydraulik-Zylinder 
nicht nur Präzision, Belastbarkeit und Zuverläs-
sigkeit. Sie beweisen auch ihre Tauglichkeit für 
sicherheitsrelevante Aufgaben. Gerade unter den 
verschärften Bedingungen der Offshore-Wind-
kraft erwarten die Hydraulik-Spezialisten aus 
Baden-Württemberg eine deutliche Erweiterung 
für das Marktsegment Windkraft. 

Hydraulik-Zylinder als Einheit

Technik im Detail
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Die Hamburger REpower hat 
Windanlagen entwickelt, die fünf Mega-
watt und mehr leisten können. Sie baut 
derzeit die leistungsstärksten Offshore-
Windgeneratoren der Welt.

Das Produktprogramm des ‚Windmüh-
len‘-Herstellers umfasst Anlagen, die Nenn-
leistungen von 1 500 bis 5 000 Kilowatt er-
reichen. Bei der Auswahl der Zulieferer wird 
deshalb vorrangig auf hochwertige Kompo-
nenten geachtet. Nur so sei die Entwicklung 
und Produktion von Multi-Megawatt-Anla-
gen möglich. 1 600 dieser Generatoren er-
richtete REpower bisher an Land. Besonders 
hohe Anforderungen stellten aber die bei-
den Offshore-Anlagen: Da wartungsarm, 
sind sie auch für den Einsatz auf hoher See 
geeignet. 

In den 90 Windkraftanlagen, die REpo-
wer von der Husumer Schiffswerft HSW 
übernommen hat, sind seit zwölf Jahren 
Hy-draulik-Zylinder von Hänchen für die 
Blattwinkel-Verstellung im Einsatz. „Für 
unsere Windkraftanlagen ist nur eine Aus-

fallquote von Null akzeptabel. Zu dieser 
Qualität leisten die Zulieferteile von Hän-
chen einen entscheidenden Beitrag“, be-
tont Dipl.-Ing. Hauke Petersen vom techni-
schen Support bei REpower. „Durch die 
Offshore-Anlagen gilt dies in Zukunft in 
noch weit höherem Maß. Denn jeder Aus-
fall auf dem Meer kann einen Hubschrau-
ber-Einsatz notwendig machen.“ Ihre Zu-
verlässigkeit hätten die Hydraulik-Zylinder 
von Hänchen bereits seit Jahren in den An-
lagen des weltweit siebtgrößten Unterneh-
mens der Windenergiebranche in rund 
90 000 Betriebsstunden bewiesen.

REpower arbeitet derzeit in den Wind-
kraftanlagen mit elektromechanischen 
Blattwinkelverstellungen. Damit der Rotor 
im Notfall unter allen Umständen zum Ste-
hen gebracht werden kann, sind bei einer 
Konstruktion ohne Betriebsbremse drei 
voneinander unabhängig arbeitende Blatt-
verstellmechanismen zwingend notwen-
dig. Die mit den Hänchen-Zylindern aus-
gerüsteten Anlagen der HSW verfolgen ei-
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Windpark mit HSW 1 000:

Die Rotorblätter werden hydraulisch 

der Windlage angepasst.

Hänchen-Hydraulik-Zylinder: in der Windanlage 

eingebaut  ein kompaktes Kleinsystem.
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ne andere Sicherheitsphilosophie. Bei ih-
nen sind Bremse und Verstellmechanismus 
voneinander getrennt: „Wir wählen der-
zeit die bremsenlose Konstruktion“, erklärt 
Petersen. Wenn es um Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit geht, könnten die Hy-
draulik-Zylinder von Hänchen aber durch-
aus mit elektrischen Antrieben mithalten.

Die wegen eines speziellen Kolbenstan-
gen-Anschluss-Gewindes als Sonderzylin-
der ausgeführten Hänchen-Zylinder bewe-
gen durch eine Schubstange drei Rotor-
blätter gleichzeitig um ihre Längsachse. 
Sie bilden den Rotor mit einem Durchmes-
ser von 57 Meter. Der Verstellmechanis-
mus arbeitet ähnlich einem modernen 
Schiffspropeller. Dabei muss der Zylinder 
die Blätter mit einer Präzision von bis zu 
0,1 Grad positionieren. Nur so ist die vor-
gegebene winkelgenaue Positionierung 
der Blätter realisierbar. 

Die Schubstangen der Zylinder legen so-
wohl Mikro-Bewegungen als auch konti-

nuierliche Wege zurück. In Abhängig-
keit von der Windgeschwindigkeit 
wird so der Betriebspunkt angefah-
ren, der eine gleichbleibende Ge-

schwindigkeit des Generators sicher-
stellt. Entscheidend ist hier der Regel-

betrieb. Denn ständige minimale Be-
wegungen sind für den Betrieb der 

Anlage mit hohen Belastungen 
verbunden. Diese Mikrobewe-

gungen sind für Mechanik, 
Elektromechanik und Hyd-

raulik gleichermaßen eine 
Herausforderung: Denn 

auch bei andauernden 
Kleinstbewegungen 

muss in einem Sektor von 0,5 Millimeter 
die Schmierung sichergestellt sein.

Herausforderung optimale Regelung
Hinzu kommen extreme Umweltbedin-
gungen: Die Anlage muss bei einer Luft-
temperatur von minus 15 bis 45 Grad Cel-
sius ebenso präzise arbeiten wie unter Ei-
newirkung von Feuchtigkeit und salzhalti-
ge Luft. Hier kann Hänchen auf 
Erfahrungen beim Einsatz von Höchstleis-
tungszylindern zurückgreifen, wie sie bei-
spielsweise in Hochöfen in einer flusssäu-
rehaltigen Atmosphäre Kokillen mit bis zu 
35 Tonnen glühenden Stahls mit mehreren 
Hertz im 24-Stunden-Betrieb bewegen.

Die Herausforderung in der Windener-
gie liegt in der optimalen Regelung. Die 
Anlage versucht, eine bestimmte Drehzahl 
und damit Leistung zu halten. Das Konzept 
sieht je nach Windstärke zwei Leistungs-
stufen vor. Die Leistungspunkte liegen bei 
1 000 oder 1 500 Umdrehungen pro Minu-
te am Generator. Sie sollen weitestgehend 
konstant angefahren werden, um Schwan-
kungen im Stromnetz zu vermeiden. Die 
Blattverstellung muss also dafür sorgen, 
dass bei zunehmendem Wind – auch in bö-
iger Luft – die Blätter aus dem Wind ge-
nommen werden und damit die Drehzahl 
konstant bei 23 Rotordrehungen pro Mi-
nute gehalten wird. fa

Herbert Hänchen GmbH
 www.haenchen.de 

Direkter Zugriff unter www.fluid.de 
Code eintragen und go drücken 

webCODE  flu13530 

 In der Praxis 

 Hydraulik  09 / 2008 

 Zylinder 

Hydraulikzylinder zur Rotorblattverstellung: 

mit integriertem Wegmess-System. 
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